
Auf dem langen Weg ZU!F Synode
Gottfried Bıtter CSSp

Vorbemerkungen ird auch der überlange Vorlauf hin zur Synode
S ıst infach gen, den langen Weqg Vo erklärbar und sinnvoll.
/weiten Weltkrieg über das Vaticanum DIS ZUr

Würzburger Synode In wenigen rıchen nach- Suche VoO  « Neuorientierungenzuzeichnen, obwohl die Zeitspanne von 1945
His 19772 eigentlich Ja Jar nicht überlang |)as Fnde des /weilten Weltkriegs markiert den
ist Doch Hei näherem Hinschauen die- ndpun eıner langen Entwicklung eiıner opti-

drei Jahrzehnte WIEe eıIne Zeitenwende d mistischen Philosophie, eıner technizistischen
denn wWIe In eıner kulturgeschichtlichen FVO- EXpansion und eıner egoistischen Machtpolitik.
|ution verändern sich in empo alle |)ie sogenannte abendländische Kultur mit iINn-
Bereiche des | ebens: das gesellschaftliche und rel]) christlichen Wurzeln und lebendigen 'olks-
das politische Leben, die Ziele der atur- und irchen hat den Wahnsinn des Krieges weder
Geisteswissenschaften, die Wertordnungen behindern noch stoppen können. Die Rede
und die Familienstrukturen und ndlich auch Vo der universalen, technologisch gestutzten
die Selbstwahrnehmung der Subjekte, ihre Verfügungsmacht der Menschen über die Men-
religiösen Einstellungen und damit auch die schen un die Welt Ist widerlegt. In ungewöhn-
christlichen Theologien. arum ird hier eıne licher Schnelligkeit versuchen die Menschen
kleine soziokulturelle Topographie versucht, nach dem Fnde des Krieges dUus$s den rummern
die die verschiedenen Entwicklungen üundelt und der Alltagsnot, der Flucht un der Vertrei-

In diesem Entwicklungsdickicht | eitthemen bung herauszukommen. Im allgemeinen Auf-
Hauwillien ird In Deutschland eıne auer desauszumachen, ist das unbescheidene Ziel dieser

Skizze selbst auf die Gefahr VOorT Rückprojektio- Schweigens die humane Katastrophe der
len hin) arum ird hier als methodischer Weg nationalsozialistischen Iyranne!l geZOgEN. Ent-
versucht, gewisse diachrone und synchrone schlossen werden In den christlichen Kirchen
Linien auszumachen, die au$s christlich-kirch- die abgeschnittenen ewegungen un Impulse
licher IC auf das Vaticanum und auf die der or-NS-Zeıit wiederaufgenommen: die Oku-
Würzburger Synode hinlaufen Schwerpunkt menischen und biblischen, die diakonischen
dieses synchronoptischen Versuchs ird darum und liturgischen ewegungen
das Aufspüren VOT] kulturellen, philosophischen Doch schon In den beginnenden 1950er-Jah-
und theologischen Themensträngen selin, die en ockert sich die Uurc die Kriegs- un
auf das Konzil und die Synode hintreiben; Nachkriegsno verstärkte kirchengebundene
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Volksfrömmigkeit; UıDerdies werden die Aus- Reform: ‚Katholizismus ıst Gemeinscha der

wirkungen der Entchristianisierungspolitik des Menschen Urc die Gegenwart Jesu C hristi n

Nazi-Regimes offenkundig. DITZ rage nach ReSs- seıner Kirche'* arum hat die Kirche die
tauration un  er Innovation estimm die Aufgabe, die chätze der jeweiligen Kulturen

politischen wWwIıEe die kirchlichen Diskussionen aufzusuchen un rfreizulegen. YvVes Congar
der Nachkriegsjahre. Viele Neuaufbrüche In PoO- (1904-1995) wirbt aTur, nicht MNUuT den Quel-
IC und Wirtschaft, In den atur- und Gelistes- len des aubens in Reformanstrengungen
wissenschaften, In der Philosophie un uns zurückzugehen, sondern zugleic auch MeUuUe

wirken sich als CEXOGENE Erneuerungsimpulse HOormen des Denkens In der Kirche rinden
für die rısten und Kirchen aQus. n der Kraft des Heiligen Geistes, des ebendig-

machers:; aus ihnen können dann auch Neue

Strukturen wachsen: Vor allem für die alen hat
Stimmen, die Ine Congar eınen aufmerksamen Blick.®
Kirchenreform einfordern Wie sehr die Christinnen und rısten un

on zwischen den Heiden Weltkriegen @[ - ihre Theologinnen und Theologen auf eInNne Ge-
kennen hellsichtige Öpfe die chwächen des samterneuerung der Kirche und ihres Selbstver-
Christentums in der Alltagswelt, Vor allem die ständnisses schon VOT dem /weiten Weltkrieg
rennung zwischen Kultur und Religion, VOTI drängen, ist erkennbar in dem heilsgeschicht-
ott und Welt „Das Religiöse empfängt ohne lich und anthropologisc Orliıentierten Ogma-
Zusammenhang mMiıt dem Alltagsleben den tik-Entwurf, den 1939 ans Urs VOor)] Balthasar

und arl Rahner formulieren; er ird 1965 zuCharakter des Absonderlichen un kannn Jar ZUur

Karikatur werden, der gesunden Frömmigkeit Grundriss des Standardwerks „Mysterium salu-
zu Ärgernis und den Unfrommen FA illi- He anz ungeduldig schrei 1952 ans Urs

gen Spott“', und ZWarTr mitten In eIner VOoT vielen Vor) Balthasar: „Das eutige Zeitalter der Restau-
Christen empTundenen ‚Zeıit der Kirche‘. enn ration täuscht nicht über die Ausmalte der Kri-
die Kirche und ihre Theologie stehen dem allge- > wormn ImMm Bund mit der 'elt auch die Kirche
menmnen Denken VOoTI Freiheit un Selbstbestim- liegt””. Ahnlich rängen Hbenennt Karl/l Rahner

schon 1950 ganz usdrücklich die „Gefahren ImIMUNd durchwegs ablehnend gegenüber; diese
Grundhaltung ird Urc die notwendige ADb- eutigen Katholizismus“®.
wehr der Nazi-Ideologie noch verstärkt. DIie
formwilligen Kräfte In der Kirche empfiinden Ca:
1u die Enzyklika „Humani generis” VOT) Vgl UDAacC, Henri de: Katholizismus als Gemeinschaft
aps PIuSs XIl (  9—1  ) als charfe Bremse, 1938), Finsiedeln 943
denn sIie VOT eiınem dogmatischen Relati- Vgl Congar, ves: Der | ale ntwurf einer Theologie
VISMUS und allzu wagemutigem Ökumenismus. des Lalentums 1952), uttgar 1956; Ders.: eili-

Kirche. Ekklesiologische tudien, uttgar 1966;Besonders entschlossen treten französische
Ders.: Der Heilige eIs (1 979/80), reiburg Br. 982

Theologen für eıne Erneuerung der Kirche VOTI
Mysterium salutis. Grundriss heilsgeschichtlicher

den urzeln her en enr de |ubac Dogmatik, Einsiedeln —1 vgl azZzu Rahner,
1991 entwirft schon 1941 eıne Leitidee der Karl: Über den Versuch eines Aufrisses einer DOog-

matı In cnNrıftten zur Theologie |, Finsiedeln 1954,
9—4

Balthasar, Hans-Urs VO.:  S Schleifung der Bastionen.
Von der Kirche In dieser Zeıt, FEinsiedeln 1932ademacher, Arnold: eligion und en HIN BEel-

trag Zzur LOSUNG des christlichen Kulturproblems, Ranhner, Karl: etfahren Im eutigen Katholizismus,
Finsiedeln 950reiburg . Br. 926
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Das Vaticanum in seiner Religionen und Vor allem ZUT Religions-
freiheit DH) DITZ Konzilserklärung üuber dieBedeutung für die Würzburger christliche Erziehung GE) ISst eider Dilass, dassSynode sIe nicht in spatere Überlegungen eingeflos-

Als Januar 1959 aps Johannes sern ist
1-1 zu Abschluss der Weltgebets- Wenn [Nal In eıner kühnen Zusammenfas-
woche für die Finheit der Christen die inbe- SUNGg die theologischen Impulse des Vatica-
rufung eInes allgemeinen Konzils ankündigt, ISst U Im lic auf die spatere Synode bündeln
diese Nachricht für alle In der Kirche und viele darf, die sich zugleic als genetische | Inıen ET -

n der gaNzen Welt eıne Sensation - S soll en welilsen, dann kann [al

Pastoralkonzil werden für die PraxIis der Kirche Der ott Israels un Jesu CAhristi Ist en akti-
n eıner veränderten Zeit Fünf Konstitutionen VEr eın menschenfreundlicher Gott, der ın
DZW. Dekrete des Konzils sind VOT besonderer der Welt, der in der Dynamik der Geschichte
Bedeutung für Themen und Akzente der spa- Beziehungen den Menschen sucht

Synode, insbesondere des Beschlusses In ESUS TISTUS meldet sich ott selbst
zu Religionsunterricht. In gew'iIsser eIse Hil- Wort, n ihm teilt Er sich selber mMiIt, In ESUS
den die drei Konstitutionen Uuber die Kirche (LG), Christus vollendet sich der -Name
über die Offenbarung und über die Kirche (Ex 3,14) Hr Ist der, der el den Menschen ıst
In der 'elt Vorn heute (GS$) eIne thematische ott ıst en ott der Gemeinschafli
Einheit, In die die vielen Reformanliegen der |Die Kirche ird entdeckt In ihrer nhistorischen
vorausgehenden Jahrzehnte einfließen WIEe Gestalt: n Familie Gottes, SS messianisches

Volk Gottes, In das alle Menschen beruftfenreife Ergebnisse jJahrelangen Forschens un
Denkens: sind uUurc die Kirche als Sakrament auf IN-
E Has geglaubte Engagement ottes für das 1e eschatologischen Heilsweg. Insgesamt

Iüc un eil jedes einzelnen Menschen erkennt die Kirche ihre Verpflichtungen un
In der Geschichte, denn ott Ist Beziehung, ufgaben nach innen un außen In der Kraft
dreieine Liebe; das erklärt die Offenbarungs- des Heiligen Geistes in den Kontexten der
konstitution. eit
Das Selbstverständnis der Christinnen und ottes iImmer aktives Gutsein Uurc ESUSs
rısten In der Kirche un ihre Verantwor- Christus n der Kirche hat alle Menschen
tung für das Heranwachsen des Reiches Got- Im lick, er rag seıne Lebensangebote in
tes Uurc das Wirken der Kirche, denn die jede menschliche Geschichte. en In der
Kirche ıst das Sakrament der Menschenliebe menschlichen Freiheitsgeschichte ist Gottes
Gottes: das Hreitet die Kirchenkonstitution Heilswille aktiv iImmer In Respekt VOor dem
dQUuUs Eigenwillen der Menschen. ott nıstet sich
Dem Verhältnis der rısten In und eıner geradezu in die Sehnsüchte der Menschen

und die„Zeichen der Leit- eın S50 überwindetweltlichen, nachchristlichen Welt geht die
Pastoralkonstitution nach das Konzil die schmerzliche Zerteilung VOT)

Mmenschlicher atur und göttlicher na
Für den Entwurf eınes schulischen Religions- E DIiEe Theologie einem Um-
unterrichts in der nachfolgenden Synode sind YaNQy miıt der Verborgenheit, mMit dem Ge-

heimnıis des sich celbst mitteilenden Got-auch Von Bedeutung das Dekret üuber den Oku-
MenIısmuUus UR) und die drei Erklärungen zu teSs; sIie ird suchender, tastender In ihren
Verhältnis der Kirche den nichtchristlichen ussagen üUber ott und Gottes Wirken und
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Historizitat Jesu und die Plausibilität der christ-Gottes Eigenschaften. Die Theologie ird
wieder eIne geistliche Theologie. Jese WIEe- lichen Gottesvorstellungen.“ er Evangelisie-
dergefundene eu VOT dem Geheimnis rungsauftrag des Konzils ird überdeckt VvVon

‚Gott’dehnt sich auch auf das prechen VOoO eınem flachen Fortschrittsglauben, der als
Menschen aQus (in deutlichem egenzug ZUr aggiornamento missverstanden wird Auch
geläuflgen Schultheologie), auf die Wege die zögerliche Umsetzung der Konzilsimpulse
seıner Selbst-Iranszendenz und auf die MOg- HFE die vVatikanischen Dikasterien Dbremst
lichkeiten seıner Gottesentdeckungen. den allgemeinen Reform-FElan.

Wiıe eın scharfer Nachtfrost über eıner DIÜ-DITZ prache des Vaticanum Iıst der Indikativ
der biblischen Schriften un des geglaubten henden Obstwiese wirkt 1968 za viele
aubens:; lockt die offene Sprache erst frormwillige Christinnen und Christen, Vor

Zu Imperatiıv In JaNzZ konkreten ILUaTIO- allem auf Junge eute, die Enzyklika aps
nenN, denn das Konzil spricht ZUur Weltkirche Pauls V). „Humanae Vitae  4 Die allgemeine
Wenn [al versucht, das Klima des Konzils Enttäuschung, dass die Enzyklika sich
und seıner lexte YanzZ allgemein charakte- lin für die aktuellen Lebensformen der
risieren, kann INan eın allgemeiner Menschen zeigt, |ässt der römischen
Heilsoptimismus Ist der Grundakkord des Aggiornamento-Bereitschaft zweifeln, denn
Konzils./ biologische Gesetze werden eu<c der

Fhe als personalem Bund übergeordnet;
auch die „Königsteiner Erklärung“ der deut-Auf dem Weg zZu Würzburger schen Bischofskonferenz kann die allgemei-Synodenbeschluss Ernüchterung kaum auffangen.

|J)as Vaticanum Ist en kirchengeschichtliches Ahnlich enttäuschend wirkt die arsche
reignis. Reformwillige Kräfte fühlen sich welt- Kritik eıner romischen Kardinalskommis-
weiıt gestärkt. Die Kirche verlässt das selbst- SION dem so'  ten „Holländischen
gewählte Ghetto und ergreift ihre Meu erkann- Katechismus“? )l genauer „Glaubensver-
ten ufgaben nach innen und nach außen. kündigung für Erwachsene“ enn hier ird
Doch die nachkontziliare Reformdynamik C{ - ennn neuartiges Glaubensbuch vorgelegt, das
lahmt bald, denn der Alltag sieht eu<c nüch- viele Empfehlungen des Konzzils aufgreift

un kontextualisiert in eıne lIokale Kirche.terner, zählebiger du  s DIe anthropologisch
gewendete Theologie verführt viele rISUN- Allein die Entstehung des ist eıne OVI-
Mern\ und Christen eıner Auswahlre- tat anz normale aubige erstellen n
iglosität; verstärkt werden diese Neigungen verschiedenen Arbeitsgruppen, He-
Uurc die Hreite und hitzige Diskussion die gleitet Vorn verschiedenen Fachtheologin-

men und -theologen SOWIE Bischöfen eın
Spiegelbuch des gelebten un des noch

Wer die epochale Bedeutung des Vaticanum entTt-
decken WIll, der @I auf den Kurzkommentar VO  e

Rahner, Karl/ Vorgrimler, Herbert: Kleines Konzils-
ompendium, reiburg . Br. und auf den VOT1 Noch iImmer informativ die volkstümliche Darstel-
Hünermann, 'eter herausgegebenen Theologischen lung von /ahrnt, Heinz: Die aC miıt Gott. DIie

protestantische Theologie Im Jahrhundert,Kommentar Zzu /weiten Vatikanischen Konzil,
reiburg ı. Br. —2 Bde 1- verwiesen; München 966
Rerdem auf esch, tto Das /weilte Vatikanisch: Glaubensverkündigung für Erwachsene, Nijmegen /
Konzil. Vorgeschichte Verlauf — Ergebnisse Nach- Utrecht 1966, die eutsche Übersetzung erscheint
geschichte, ürzburg 2001 968
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lebenden christlichen auDens SO wächst Verhältnisse ihres | andes kontextualisie-
aus dem „Glaubenssinn der Gläubigen“ bes FCH:; konkretisieren: auf dem Niederländi-
J plötzlich eIıne „Iheologie des Vol- schen Pastoralkonzil 6—1 Ihre De-

kes  U  J die eIn VielTracC ver  es | eben vorzugten TIhemen sind die rasch wachsende
aus den Impulsen des Evangeliums zu Säkularisierung eingeschlossen das stille
prechen pringt. Der lest sich wWIEe en eggehen und der lautlose Glaubensabfall
Einladungsbuch, In die Nachfolge Jesu mMit vieler Christinnen un Christen; die 1NIecUueEe Auf-
Gleichgesinnten eINzZUTreten arum sind merksamkeit für das Leben und Glauben der
narrative und einladende Sprachformen die Jungen eute; das Aufspüren Von Möglichkei-
Regel, auf doktrinale oder normatıve EexXtTe ten, wWIEe sich das Evangelium n die modernen
ird verzichtet. HIN Kommunikations- | ebensformen inkarnieren kannn Der Mut ZUTrT

stil zwischen Gläubigen un | ehramıt Ist kritischen Reflexion und der VOoO Konzilsgeist
erkennen MSO irritierender wirken auf alle getragene Reformwille wirken ansteckend
Beteiligten die romischen Korrektur-Befehle auch für viele Würzburger Synodale.
für eın Glaubensbuch, das aQus$s dem gelebten
Glauben der Gläubigen gewachsen ist

Zum sozlalen, politischen,ter ständiger Begleitung der ISCNOTEe und der
Theologinnen und Theologen.'® bildungstheoretischen un
Ungeachtet der römischen eserven egin- philosophischen Umfeld
Cel) die C hristinnen un rısten In Latern- \Die 960er-/ 1970er-Jahre sind VOT) zahlreichen
amerika, das Evangelium entschieden In die religionsrelevanten Umbauprozessen epräagt

VOoO IJmbau der religiösen Identität Im Inne £1-Ontexte der ortigen | ebenswelten hinein-
ZUSaYEN, YEeENaUET; die noch iImmer europäa- NelT personalen und sozialen Einheit; sIie versteht
isch Heilsiogik Von Befreiung und sich jetz' wenıger VOT! außen bestimmt, sondern
ei| in die indigenen Kulturen nineinzuspre- eher von innen entschieden: urc die Janz
chen angestoßen von den lateinamerikani- persönliche Selbstwahrnehmung und Selbst-
schen Generalversammlungen VOT) Medellin entscheidung in religiösen rragen. amı ENG

968) und Puebla (1 979) und verstärkt Urc verbunden ockern sich die Beziehungen
die sich schon seimit den 1950er-Jahren bilden- ligiösen Gemeinschaften. FıN Hreiter Funktions-

verlust der Kirchen Ist erkennen S entstehtden Basisgemeinden.‘
Am entschiedensten machen sich die Katho- eIne |ose Kirchenverbundenheit HIS hıin Zur

en der Niederlande aran, die Impulse un Kirchendistanz und weiter eıner Christianität
Beschlüsse des Konzils auf die besonderen außerhalb der Kirche.'* Viele Christinnen un

Christen verlassen ihre Kirchen, aber sIe en
un andeln weiter du>$ dem eIs des LVange-10 Vgl Zzu Ganzen: Goddijn,Walter Holland die

riıskante Kirche, reiburg . Br. 1969; Fxeler, Adolf/ liums; olches Verhalten ird eute oft als eın
e  , Norbert Hg.) Theologie des Volkes, Maınz
978

Gutierrez, Gustavo (Theologie der BefreiuN
München/Mainz und Boff, 'OdOVIS Theolo- 12 Dazu ausführlich im Kontext der imstrittenen
gie Uun! PraxIs. \Die erkenntnistheoretischen rund- ahner-Ihese VO! „<  Nn risten  s Klinger,
lagen der Theologie der Befreiung, München Maınz mar Hg.) ( hristentum innerhalb und außer-

geben den sich rasch ausbreitenden Formen halb der Kırche (QD RS reiburg ı. Br. 1976; e  e,
der „Theologien der Befreiung“ ıhr theologisches Norberrt: Kirchlich distanzierte Christlichkeit Fine
Fundament, das teilweise gepragt ist Vorn europäa- Herausforderung für die praktische Kirchentheorie,
ischer SOoziologie und Theologie. München 982
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emanzipilertes Christsein gedeutet und Ist In der ordert das „Recht auf Bildung als Bürger-
Mitte der Gemeinden angekommen. recht  M1 eın Der Deutsche Bildungsrat legt 1971

Ahnlich WIE die religiösen Identitäten De- eınen „Strukturplan für das Bildungswesen“
ginnen sich auch tfamilijale Identitäten NEeU VOTVT. LDer sich ausbreitende Reformwille ird

formieren. DIie herkömmlichen Fitern- weiter angetrieben urc die These: ‚Die Ril-
ind-Muster werden GgENaAUSO gründlich dungskrise Ist eIıne Gesellschaftskrise”
angefragt wWIEe die Dürgerliche Sexualmoral Konkrete Impulse gewIinnt die ildungs-
und die geschlechtsspezifischen ngleich- reformbereitschaft urc die sogenannte
heiten zwischen Mannn un Frau und In- Curriculumreform'®°; SsIe ordert eın
elr Geschlechterrollen. Die Finkommens- Zusammenführen Von Bildung und Gesell-
unterschiede zwischen Frauen und Mannern schaft. Mit Curriculum Ist das organische
werden abgebaut, zugleic steigt die Zahl Gesamt eINes LEFHPI'OZESSGSES gemeint die
der studierenden FHrauen un sinkt die allge- Lernbedingungen, die Lerninhalte, die | ern-
meme Geburtenrate. Fın Hreiter Individuali- bläufe un die | ernziele inkl Lernforschung
sierungsschub stOÖ(St VOT un mMit ihm eIıIne (Evaluation); VOT allem die sOziale Dimension
vielfältige Pluralisierung der | ebensformen. des Lernens ird herausgestellt und die
Kultursoziologen sprechen Von einer „Risiko- Prüfung der allgemeinen Lernbedingungen
gesellschaft“'>; die Finzelnen trauen sich angemahnt. Fin allgemeiner Paradigmen-
mehr un mehr „riskante Freiheiten“'* wechse| sich damit auch Im Religions-
Die Jugendrevolten z/zu Fnde der 1 960er- unterricht an VO kerygmatischen hin zu

Jahre machen ron den Vietnamkrieg empirisch-hermeneutischen Unterricht mit
und die Professorenmacht den Universita- Kulturgeschichtlicher Zielrichtung.
ten, sIe treiben die rragen nach aC un FHine Verschärfung In der allgemeinen Bil-
Machtinteressen und ihre ideologischen Ver- dungsdiskussion rufen die Forderungen
brämungen In politischen un Dhilosophi- verschiedener politischer Gruppen hervor,
schen Diskursen kräftig nach Vorn uch Re- den schulischen Religionsunterricht n eıner
igion ird Ideologieverdacht gestellt, sich zunehmend säkular verstehenden €
SIE erwelst sich insgesamt als en anachro- sellschaft angesichts eıner sich zunehmend
nistisches Lebenskonzept, das ideologiekriti- privatisierenden Religion In allen CNulsys-
sche Prüfungen und soziokulturelle Lernpro- abzuschaffen eingeschlossen eıne

nhehindert. Änderung des Grundgesetzes, das In Art 7I
FEinflussreiche Bildungstheoretiker schlagen Abs mit Art. n seınem
Alarm angesichts der westdeutschen Bil- ersten Abschnitt „DIie Grundrechte“ den
dungsszene: eorg Picht (1913-1982) ru schulischen Religionsunterricht In UÜberein-
schon 964 „Die deutsche Bildungskatastro- stimmung mit den Grundsätzen der Religti-
pohe  M dQUus und Ralf Dahrendorf915 onsgemeinschaften“ garantiert. enn vielen

Burgerinnen und Burgern gilt der schulische
Religionsunterricht als eıne nicht gerechtfer-

13 Beck, Ulrich/ Beck-Gernsheim, Flisabeth. Risikogesell- Igte Privilegierung der christlichen Kirchen.
SC Auf dem Weg In Ine andere Moderne (es

Frankftfurt 986
[ Iiess.: Iskante Freiheiten Individualisierung In 16 Maßgeblich hier: Robinsohn, Saul Bildungsreformdernen Gesellschaften (es 181 6). ranktTu a.M 994 als Revision des Curriculums, Neuwied 1967/; ager,

15 Dahrendorf, Ralf: Bildung Ist Bürgerrecht, Hamburg Robert L ernziele und programmıterter Unterricht
965 amerik. 1961), Weinheim 965
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J1ese genannten Entwicklungs- und Bruchlinien Mündliche un schriftliche mfragen tragen
ZUSAMMENYGENOMMEN drängen die Kirchen die Uunsche un Hoffnungen der Gläubigen
einer aldigen Klärung des Verhältnisses VOT) Fine baldige Klärung zu ema
eligion und Gesellscha SOWIE VOT) aa und ‚Schulischer Religionsunterricht‘ ste oben auf
Kirche, zumal da der Ruf nach aktiver Mitspra- der Tagesordnung.”®
che immer lauter wird.!/ Die KOMMISSION, die eıne Textvorlage für die

5Synode erstellt, kann sich auf zahlreiche hinfüh-
rende Vorarbeiten Zzu hemenbereic ‚Schu-Letzte Etappen auf dem Weg ischer Religionsunterricht’ berufen; auf diese

ZU Würzburger Synoden- vorbereitenden und begleitenden Eextie soll
beschluss hier geschaut werden.

/wel teilweise gegenläufge exXtTe orlıenle-
Fın Weg zı einer individuellen [el]] die Diskussionen In den verschiedenen
religiösen Orientierung und Bildung Sachkommissionen: Karl Rahner, „Struktur-
Das Vaticanum | J seın eIs und seiıne Beschlüs- wande!| der Kirche als Aufgabe und Chan:-

setizen zu FEnde der 1960er-Jahre noch cCe  4 (1 972) und Johann 5aptist Meftz, „Unsere
eıne gehörige Schubkraft frei, die sich muit den Hoffnung“ 1974), gleichsam das auDens-
allgemeinen Reformerwartungen der Giäu- hekenntnis der ynode.'” Karl Rahner en
igen und Gemeinden TU arum den geschichts- und gnadentheologisch
Deschlie(ßt die Deutsche Bischofskonferenz IM gesicherten Glauben der Christinnen und
rühjahr 1969 eıne „Gemeinsame Synode der rısten SOWIE der Kirche In eıne offene,
Istumer der Bundesrepubli Deutschlands“ pluralistische Gesellschaft weiter aQus dem
anzusetzen mit dem Ziel, „die Beschlüsse des heilsoptimistischen Geist der vatikanischen

Vaticanum Öördern und damit ZUT Ge- Pastoralkonstitution. Theologie Ist heute
staltung des christlichen Lebens gemä dem „Iheologie des Übergangs“?°, eın Hoff-
Glauben der Kirche beizutragen“. In ürzburg wider alle Hoffnung Und der
wird 971 die Synode eröffnet. Gleich eIne No- Antrieb für diesen Weg r eıne radika-
Vita Htwa die älfte der Synodalen sind aıen lisierte laspora ISst eIne „Kirche wirklicher

A /u einer hilfreichen, knappen Übersicht: Kaufmann, Zum Gesamt der Synode: 'ate, Mantfred: Das deut-Franz-Xaver: Kırche begreifen. nalysen und TIhe- sche Konzil. \Die Würzburger 5ynode. Bericht un
5e[7)} Zur gesellschaftlichen Verfassung des rısten-
LUMmMS, reiburg Br.1 979; Schmidtchen, Gerhard: Was Deutung, reiburg Br. 1975; azZu die offzielle [DO-

Kkumentation Bertsch, Ludwig (Hg.) Gemelinsameden Deutschen heilig Ist. Religiöse und politische Synode der Istumer In der Bundesrepublik,Strömungen In der Bundesrepubli Deutschland, Beschlüsse der Vollversammlung, Arbeitspa-München 979 Bezogen auf die allgemeine pliere der Sachkommissionen, reiburg . Br. 976/77:;igionspädagogische Entwicklung empfiehlt siıch Schladoth, Paul: Das Vatikanum und seIine edeu-Nipkow, Karl-Ernst: Grun  ragen der Religionspäda- tung für die Religionsdidaktik. In Richter, KlemensgOgık, Gesellschaftliche Herausforderungen |)as Konzil War ST der Anfang, Maınz 1981, 200-220;und theoretische Ausgangspunkte, Gütersich 975
Genau und napp azu Grethiein, Christian. Religi- vgl auch ZUur Rückschau auf die Synode: Feıiter, 'ein-

hard (Hg.) DITS Eexie NMeu gelesen, reiburg Br. 201Onspäadagogik, Berlin 1998, 138-1883; hnlich Drazli-
und weiterführend S5imon, Werner: Religionsun- 19 Vgl azu die Einführung VOT) Schneider, Theodor. In:

Bertsch 976 Anm 8],errIic Im Prozess der Individualisierung. ntwick-
lungen In der westdeutschen katholischen Religi- Rahner, Karl: Die bleibende Bedeutung des Vatika-
Oonspäadagogik. In Comenius-Institu: Hg.) einheım nischen Konzils. In Ders.: Cchrıften zur Theologie XIV,
1998, 226-243 Zürich 1980, e 4 3, 308f.



Rahner Vvarler hier seiıneSpiritualität““' bringen  ”25. Wıe entschlossen die deutsche
Grundeinsich „Der Christ der Zukunft ird Katechese die mpulse des Konzils und der
eın Mystiker seın oder ET ird nicht cein“22 französischen Kollegen aufnimmt, belegt
Johann Baptist Metz zieht als Hauptverfasser hald eiıne Aufsatzsammlung VOT) 1966 mıit
des Synoden-Bekenntnisses „Unsere Hoff- Vortragen VvVon /UNO Dreher, Adolf Exeler und
“  nun die spannungsreiche Dynamik VOTN Klemens Tilmann ZUT Programmlinie „Kate-
subjektiven Gegenwartsanalysen un objek- chese un Gesamtseelsorge“*°.
Iven Glaubensaussagen In eine konfesso- Zeitgleich wachsen WiIC  ige Überlegungen
rische Finheit In die stellt ZUT Neufassung des Religionsunterrichts

eran FEntscheiden en verschiedeneer den „Gott Uunserer Hoffnung, seın Heils-
wirken urc EeSsSUuSs TISTUS n Geschichte evangelische Religionspädagogen den VOTI-

und Gegenwart. Die Hoffnungswege der synodalen Fragenkatalog mitbestimmt. IJa
Christen und emeinden heute mMmussen in Iıst zuerst artın Stallmann —1 980) mMıit
die aktuellen | ebenswelten führen urch- seınem richtungsweisenden Buch „Christen-
dQUuUs$s auch iIm Eingeständnis eıner Kirche als tum un Schule“ mennen Bildung,
eıne Art antiemanzipatorischer Restbestand VOT allem schulische Bildung, Ist für ihn eın
In UNSeTelT Gesellschaft“2> DITZ hbesondere erschließendes Geschehen, nicht zuerst
Stärke des Bekenntnisses Iıst die Bündelung Wissensvermittlung. Bildung wächst heran
der zentralen Glaubensüberzeugungen Uurc prüfendes, abwägendes Denken. Da-
die eıIne Mitte „Der Gott UNnseres auDens [[U hat sich auch der Religionsunterricht n
Ist der run Uunserer Hoffnung  424 mitten Im der Schule VOTI seIıner Bildungskra her als
allgemeinen Zerfallen der Glaubensgestal- Hermeneutischer Religionsunterricht) und
ten; eine geschichtstheologische ‚Einheit In nicht Vo kirchlichen Verkü ndigungsauftrag
Differenzen’ wird SOMI erkennbar. rechtfertigen.“
Diesem Zerfallen der Glaubensgestalten Hans-Bernhard Kaufmann (-)(- 1926 hat eınen
versuchen die Tranzösischen ISCNOTEe schon scharfen lic auf die PraxIıs des evange-
1964 entgegenzuwirken In einem „Directoire ischen Religionsunterrichts, ET Iöst diese
de Pastorale Catechetique“; 1965 oringen PraxIıs schrittweise dus$s der ausschließlichen
Klemens Tilmann und Günter tachel dieses Bibelunterweisung heraus und ihn
Direktorium auch als deutsches Leitpapier hin den Hragen der Schüler/-innen, hın
heraus. FS bindet Katechese un astoral, zu problemorientierten Religionsunter-
L eben un Glauben In dem eınen Ziel richt mit eıner vorsichtigen urnanhnme VOT1

sammen: „das Glaubensleben ZuUur Entfaltung

Z Tilmann, Klemens/Stachel, Gunter Hg.) Katecheti-
sche Pastoral, ürzburg 965

v Ders.: Strukturwandel der Kirche als Aufgabe un
Chance, reiburg Br.1972, 38; vgl Z Ganzen: DIies. H92 Katechese und Gesamtseelsorge,

üurzburg 1966, 20Tf.Baudler, e0rg Kar|l Rahners Bedeutung für die Re-
igionspädagogik. In RDB 3/2004, 091 y Ausführlic en un Werk VO  - Martın

Stallmann Beckmann, 'ans-Kar' Martın Stallmann/ ers.: Horizonte der Religiosität. Kleine Aufsät-
In: Schroer, Henning/Zilleßen, yetrici Klassiker der

z Wiıen 1984; vgl auch Ders.: Frömmigkeit frü-
her und eute. In Ders.: Schriften Zur Theologie VII, Religionspädagogik, ranktur a.M. 1989, 266-277;

Grethlein 998 Anm 17] 159-163; Meyer-Blanck,Einsiedeln 1966, 1-31,
Bertsch ga 976 |Anm 18], 101

Michael: Kleine Geschichte der evangelischen Re-
ligionspädagogik erste anhand ihrer Klassiker,

Ebd., Güterslioh 2003, 5l

Bıtter RpDB f 2014, 45—506



Curriculumideen.*® ugleic antwortet Kauf- terentwickeln Positionen chüler/-
Mannn mMıiıt dieser Neuorientierung auf das innen und Schule, Bildung und Religion will
wachsende Unbehagen der Schüler/-innen Nipkow In eıner theoretischen un prakti-
un der Lehrer/-innen herkömmlichen schen ynthese zusammendenken und
‚ungeliebten‘ Religionsunterricht. sammenführen.
Klaus Wegenast (1929-2006) gibt dieser Aus der Rückschau betrachtet fließen zu Fnde
Neuorientierung eınen einpraägsamen Na- der 1960er- und zu Beginn der 1970er-Jahre
men: „Empirische Wendung in der Religions- viele der eben angedeuteten L inıen auch In
pädagogik““?, Aber Wegenast Ist auch eın der katholischen Religionspädagogik einem
einfallsreicher Brückenbauer zwischen Re- noch offenen Reformwillen des schulischen
igionspädagogik und Erziehungswissen- Religionsunterrichts SO führen
schaft und Psychologie vor allem Heinrich entschlossen Gunter 'aC: In einem Sam-
Roth*° Ist hier seın Gesprächspartner); über melband un olfgang Langer®° In eıner Mono-
seIıne ökumenischen Kontakte wirken seIıne raphie NMeue FEinsichten eınes biblisch-herme-
Ideen inspirierend auf die katholische Religi- neutisch geprägten Religionsunterrichts In die
onspädagogik. Unterrichtspraxis eın
arl rnNns Nipkow (1928-2014) schliefßlic ıtten IM Jahr 1968, Im Jahr der Studenten-
bezeichnet sich selber als eınen Religions- oteste, erscheinen ZWEeI höchst unterschied-
pädagogen, der „Theologie und Pädagogik” IC Bücher, die hier die noch nach-kerygmati-
auf „Kirche un Gesellschaft“' hin [11)- sche un dort religionskundlich-hermeneutisch
mendenkt und ZWar IM systematischen Wel- Religionspädagogik scharf heraus-

ordern Josepn Ratzınger, „Einführung n das
Christentum“* und Hubertus Halbfas, „Funda-

Kaufmann, Hans-Bernhard': Muss die ıDel Im Miıt- mentalkatechetik“>> Gerade In ihrer Verbindung
elpunkt des Religionsunterrichts tehen? In Otto, EIregen die beiden Bücher Öchste Aufmerk-
Gert/Stock, Hans (Hg.) Schule und Kırche VOT den samkeit. Ratzinger stellt in praziser und zugleicAufgaben der Erziehung, Hamburg 1968, 7991

uzider prache die Mitte des christlichen Glau-egenast, 'AQUS. DITZ empirische Wendung In der Ke-
igionspädagogik. In Ders., Lern-Schritte. re bens dar, herausgefordert VonNn den FHragen nach

dem esen des Glaubensaktes un Vorn der SOr-Religionspädagogik —1uttgar 999

Roth, Heinrich: Pädagogische Anthropologie, Bde. JE eINne missratene Aggiornamento-Praxis.
un B Stuttgart 1966; er erinnert die Padagogik da-
[an, ass der Mensch ein„homo religiosus” ist (Bd B
140) Stachel, Gunter (Hg.) Bibelkatechese 68, Finsiedeln
Nipkow, Kar/l Religionspädagogik zwischen Iheo- 968 (als Band In der Buchreihe miıt dem
Oogie und Pädagogik, Kırche un Gesellscha In programmatischen itel ‚Unterwelisen und Verkün-
Lachmann, Rainer/Rupp, 'OrS Hg.) Lebens- en
WE und religiöÖse Erziehung, Religionspädago- Langer, Wolfgang: Schriftauslegung Im Unterrichtgik als Autobiographie, eiınheım 1989, 215-233; (Unterweisen un Verkünden 1) FEinsiedeln 968Vgl Zzu Ganzen der evangelisch-katholischen

Ratzinger, Joseph: Einführung n das ChristentumReligionspädagogik-Szene: Schweitzer, Friederic)
Simon, Werner: Religionspädagogik Im Öökumeni- Vorlesungen ber das Apostolische auDens-
schen Vergleich. Anstöße einer vergleichenden bekenntnis, München 968

Betrachtung. In RpB 37/1966, 39-583; außerdem: Halbfas, ubertus: Fundamentalkatecheti Sprache
Bitter, Gottfried: Ansatze eiıner des Glau- und Erfahrung Im Religionsunterricht, Düsseldorf
ben-Lernens. Versuch einer religionspädagogischen 1968; vgl auch Ders.: Jugend und Kirche Eine DIiag-
Selbstaufklärung. In jebertz, ans-Georg/Simon, NOSE, Düsseldortf 1965; Ders.: Der Religionsunter-
Werner: Bilanz der Religionspädagogik, Düsseldorf IIC Dida  Ische und psychologische Konturen,
1995, 276-290 Düsseldorf 965
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Deutlich ungestumer ISst Halbfas In seiner „Fun csion. ernnarn Grom“® rag nach Gestalt und
damentalkatechetik“ Fr „versucht eıne 11CUE nhalt eIınes erfahrungsorientierten Unterrichts.
Begründung des Religionsunterrichts dUu>$s der ans Schilling“ legt die wissenschaftstheore-
religiösen Dimension der Wirklichkeit“ un tischen Grundlagen der Religionspädagogik
„entwirft insofern eıne allgemeine Religions- frei, nanernın das gewandelte Verhältnis Von

Dadagogik, die In spaterer eıt VOTNl den Päda- Theologie und Pädagogık, von Religion un
Gesellschaft; ß Hestimmt die Religionspäda-und Dida  Ikern aller religiösen Denomıti-

nationen Z realisiert werden sollte  4 iIm Inne gOog! als Gesprächspartnerin der Theologie
„einer fundamentalen Religionspädagogik“>® und Pädagogik. Günter tachel und olfgang
als „Ausiegung eutiger Wirklichkeit Im lau- sser konkretisieren diese MNMeUue Ortsbestim-
ben“>?/ Schon hier Ist eıne religionskundliche IHNUNd der Religionspädagogik in ihrem Sam-
LegitimlıerunGg und Zielstellung des Religions- melband „Was ist Religionspädagogik?“*<,
unterrichts erkennen enn das ema des Fxeler rag die verschiedenen Liniıen
Religionsunterrichts ıst die eıne Wirklichkeit n ZUT Erneuerung der Architektur des Religions-
ihren Tiefendimensionen, die Halbfas (In freier unterrichts wWIEe in eıner Blaupause In eınem
Paul-Tillich-Rezeption in der Alltagserfahrung knappen Aufsatz „Religionsunter-
und den Zeugnissen verschiedener religiöser richt als Deutung des Daseins:: er entwirft
Traditionen inkli auch in biblischen und chris- eınen erfahrungsbezogenen, sozialkritischen
tentumsgeschichtlichen Texten) in uns und und darin eınen hermeneutischen und jakoni-
ichtung Ore hermeneutisch-didaktische schen Religionsunterricht. Fr nımm damit den
rOozesse erschließen will Mit diesem Ansatz anthropologisch gewendeten Ansatz er Theo-
gewinnt Halbfas eıne 1EeUueEe Legitimatıion aQu$ ogie mMiIt seınen vielen religionskritischen und
dem Bildungsauftrag der Schule In eıner offe-
nen Gesellschaft Die Reaktion auf diese „fun
damentale Religionspädagogik Vo'n Seilten des

Vgl Ders. Hg.) Unterricht ber Lebensfragen (Un-kirchlichen | ehramtes IStT ablehnend und VOT) terweisen und Verkündigen /7), Zürich 1969; Ders.
Selten der katholischen Religionspädagogik Lernziele und Religionsunterricht. Grundsätzliche
Vieltfac zurückweisend.®® Überlegungen un Modelle ernzielorientierten Un-

terrichts (Unterweisen und Verkündigen 19 Zürichugleic aber werden die verschiedenen 9/0
Halbfas-Impulse vorsichtig aufgenommen. SO Vgl Grom, ernnharı Otscha der Erfahrung? Ten-
wirbt Günter tachel für den „Unterricht über denzen der französischsprachigen Religionspäda-
Lebensfragen“ und mit Z7WEeI EVa gOog! (Unterweisen un Verkündigen 8) Zürich

1969; vgl z/u Zusammenhandg: Biıtter, Gottfried: LEr-gelischen ollegen für eıIne | ernzieldiskussion fahrung und Glaube FiNne kleine religionspädagogl-
Im Z/uge der allgemeinen Curriculum-Diskus- sche Topographie. In RpB 66/201 - 17

47 Vgl Schilling, Hans: Grundlagen der Religionspäda-
gOog! Zum Verhältnis VO:  . Theologie und Frzie-
hungswissenschaft, Düsseldorf 9/0.

Halbfas 968 Anm 35]1, 13 472 Stachel, Günter/ Esser, 'olfgang Was Iıst Religıi-
Fbd Ders.: In Geschichten verstrickt. In Rupp, onspädagogik? (Unterweisen Uun: Verkündigen 13),
OrSs (Hg.) Lebensweg, religiöse Erziehung und Zürich 9/1
Bildung. Religionspädagogik als Autobiographie, 43 Fxeler, Religionsunterricht als Deutung des

5: ürzburg 2014, 191 50, Des. 134137 Dasenms. In: 95 970) 57 vgl azu Baus,
Vgl Stachel, Günter (Hg.) Fxistentiale Hermeneutik Karl: Fur einen erfahrungsorientierten und diakont-
/ur Diskussion des fundamentaltheologischen un schen Religionsunterricht. In Biıtter, Gottfried/Mette,
religionspädagogischen Ansatzes VOT1I uDertus Norbert Hg.) Glauben MacC| lebendig. Zur Frinne-
Halbfas, Zürich 969 1uNng Exeler, München 2006, 141 —1 52;

Bitter RpB /1 2014, 45—56



befreiungstheologischen Impulsen auf Im lic olan“ ı1er ird en vierteiliges thematisches
auf Bildung, auf Schule und Religionsunterricht. und lernzielorientiertes Strukturgitter (eigenes

zeichnet sich en Religionsunterricht Leben, Leben mMit anderen, Religionen, Religion
ab mit den Schülerinnen und CcCNAulern und für des Evangeliums) als didaktisch-methodisches
die Schüler/-innen ihrer YJaNzZ eigenen, In- Instrument eingeführt, das sowoh| die EIgenge-
dividuellen religiösen Information (samt eıner stalt der vier Bereiche herausstellen als auch das
ausführlichen Auseinandersetzung muit der Reli- Beziehungsgeflecht der vier Bereiche untereın-
gion des Evangeliums) und ihrer Bildung der ander aufdecken und vernetzen soll. Vorsichtig
Urteilsbefähigung. deutet SiIen schon hier eın korrelatives Denken

Gleichsam als Bilanz der aktuellen religions- d das als hermeneutisches Prinzip darauf
pädagogischen Diskussion „InN eıner gewandel- ausgelegt Ist, das alltägliche L eben durchsich-
ten Welt und Gesellschaft“ erscheint 1973 das tIg auf die Spuren Gottes In der eınen Weilt
ökumenische „Handbuch der Religionspädago- erspähen und umgekehnrt die religiösen radıi-
gike Frich Feife| mMarkiert eutlc die tionen Im Allgemeinen und die jüdisch-christ-
Positionen „DIe Grundiegung der Religions- ichen Traditionen Im Besonderen mMiıt den
Dädagogik Im Religionsbegriff“” und „DIE Be- Alltagserfahrungen in en kritisch-produktives
deutung der Erfahrung für religiöse Bildung Gespräc ringen.“®
und Erziehung“®®. Der SCHIEe Vo ervg: amı ıst die anthropologische Wende der
matischen, glaubensvermittelnden Religions- Religionspädagogik endgültig vollzogen. Und
unterricht ıst damit GgENAUSO Konsequent voll- damit treten in den vielen Einzelelementen

wWIe die Entdeckung der Schüler/-innen die onturen des grundlegenden Paradigmen-
als ubjekte, als Partner/-iInnen der religions- wechsels Im Selbstverständnis der Religionspä-
bezogenen Diskurse mMit ihren Ganz eigenen Fr- dagogik und des VOoTr ihr veran  teten SCHAU-
fahrungen. Ein „Religionsunterricht VOT) unten  x“ IIıschen Religionsunterrichts in einer „Schule für
wächst neran. alle“ In eıner säkularen Gesellschaft offen zuta-

Die theologischen und fachtheoreti- q Aus diesen Finzeleinsichten formt 1U eıne
schen Einsichten und Forderungen en hald Fachgruppe für die 1971 eröffnete Synode ın
auch dida  Ische, unterrichtspraktische Folgen. verschiedenen LEtappen eine Beschlussvorlage
Die Deutsche Bischofskonferenz beauftragt z/zu Religionsunterricht, die 19/4 mMit großer
970 die Religionspädagogik ederfüh- enrneı aNgeNOMM wird.“” FIN langer Weg,
1UNGg des Deutschen Katechetenvereins mMiıt
der Entwicklung eiINes curricular organıisier-
ten Lehrplans, dem so  en „Zielfelder- 4 / Deutscher Katechetenverein Hg.) Zielfelderplan für

den katholischen Religionsunterricht für die ul-
jahre 5—-10, München 973

Feifel, Erich/Leuenberger, Robdert.  achel, Günter Vgl Ott, Rudi  ıller, aDriele (Hg.) Zielfelderplan.
Dialog mMiIt den Wissenschaften, München 976(Hg.) an  UC der Religionspädagogik, Bde 1—3,

Gütersloh / ZürichA Günter ange ist precher der Fachgruppe, vgl
azu ange, Günter: eligion und uns sehr gut,.45 Feifel, TICH Grundilegung der Religionspädagogik In Lachmann, Rainer/Rupp, 'OrS (Hg.) Lebens-Im Religionsbegriff. In Feifel/Leuenberger/Stachel WE und rellgiöÖse Erziehung. Religionspädagogik1/1973 Anm 44|, 34-48; ritiısc azu Schrödter, als Autobiographie, „ Weinheim 1989, 171—-192,Hermann: DIie eligion der Religionspädagogik,

/ürich 975
bes 184f.; vgl uch Ders.: eligion und Glaube In

99 (1974) /33-/750, als Theoriebaustein für
Feifel, IC Die Bedeutung der Erfahrung für die reli- Ine Korrelative Hermeneutik; Zu Ganzen: Baudler,
glöse Bildung un Erziehung. In Feifel/Leuenberger/ e09G: Korrelationsdidaktik. en Urc Glauben
Stachel 1/1973 Anm 44|,D erschließen UTB Paderborn 1984, 387



der eıner Ara des schulischen Religions- Jugend und eıne Jugend miıt Religion ukunfts-
unterrichts die uren eröffnet.”” entscheidend Ist.

Aus der Rückschau hbetrachtet kannn Man fra-

gen Wiıe omm e In wenigen Jahrzehnten
5Speınem Veränderungstempo Im Umbau der

TotTe Re ONSs-Fundamente Im Verhältnis VOoT! Religion und
Gesellschaft, VOT! Bildung und Schule? umın- dogik Homile

15dest eın treibendes OUV Ist die allgemeine HIN-
€] ver.sicht der evangelischen und katholische Reli-

Pa d, onnngionspädagogik, dass In eıner säkularen un
religionspluralen Gesellschaft eIne Religion mMit

Fine Stimme ber die Nachwirkungen des Syno-
denbeschlusses: Nastainczyk, olfgang: Zum KONn-
zept des Religionsunterrichts in der Bundesrepublik
Deutschland In RpB 3/1979 3-36; Biıtter, Gottfried:
Religionsunterricht hat Zukunft. In Ders. g.), Reli-
gionsuntericht hat Zukunft, onn 2000, D e  e,
Norbert: Der Religionsunterricht In der Schule. FiInNne
solide Grundlage für die Weiterentwicklung dieses
Unterrichtsfaches. In Feiter 201 Anm 18], 41255

Bıtter RpDB /1 ZOI1A, 4556


